
Der Mensch steht im Mittelpunkt

Unser Handeln steht ganz im Dienste der Menschen, die 
bei uns sind. Zur optimalen Versorgung und Betreuung 
arbeiten pfl egerische, medizinische, seelsorgerische und 
therapeutische Fachkräfte sowie ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zusammen. Im Vordergrund steht die 
Kontrolle und Behandlung von Symptomen wie Schmer-
zen, Atemnot, Übelkeit, Angst und Ernährungsprobleme, 
deren Linderung die Voraussetzung für ein bewusstes und 
würdiges Leben und Sterben ist. Die Bedürfnisse und der 
Wille der Kranken und Sterbenden stehen im Mittelpunkt 
unseres Handelns.
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… mit Ihrer Spende wird es möglich
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Unsere Arbeit wird nicht vollständig durch Kranken- 
und Pfl egekassen fi nanziert. Deshalb sind Spenden 
notwendig und willkommen: 

Liga-Bank eG 
IBAN: DE 34 7509 0300 0102 2233 50
BIC: GENODEF1M05

Wer die Hospizarbeit der Barmherzigen Brüder in 
München längerfristig unterstützen will, kann Mitglied 
im Verein zur Förderung des Johannes-Hospizes in 
München e.V. werden. Alle Mitglieder erhalten vier Mal 
im Jahr ein Informationsblatt.

Verein zur Förderung des Johannes-Hospizes

c/o Provinzialat der Barmherzigen Brüder
Südliches Schloßrondell 5
80638 München
Telefon: 089/1793-100
Telefax:  089/1793-111
E-Mail:  hospizverein@barmherzige.de

HypoVereinsbank München
IBAN: DE 60 7002 0270 3960 0916 70 
BIC: HYVEDEMMXXX 

Wer daran denkt, eine eigene Stiftung für die Hospiz-
arbeit zu gründen, kann sich beim Stiftungszentrum         
der Barmherzigen Brüder informieren: 
Telefon: 089/744 200 292

Was heißt palliativ?

Palliare (lateinisch) bedeutet wörtlich „den Mantel um 
jemanden legen“, im übertragenen Sinn: lindern. Bei der 
Palliativmedizin und –pfl ege besteht nicht mehr der An-
spruch, die Krankheit zu heilen, sondern ihre Symptome 
erträglich zu machen.

Professionelle Begleitung

Im Team des Hospizes stehen palliativ-pfl egerische 
Fachkräfte Tag und Nacht zur Verfügung. Die Behand-
lung und Versorgung beruht auf enger Zusammenarbeit 
mit schmerztherapeutisch und palliativ erfahrenen Haus-
ärzten, auf Wunsch und nach Absprache auch mit dem 
eigenen Hausarzt.

In der Hospizarbeit können die Barmherzigen Brüder auf 
die Partnerschaft mit der Caritas bauen. Der Dienst der 
Caritas bietet im Hospiz psychosoziale, therapeutische 
und spirituelle Begleitung für Patienten und Angehörige 
an. Außerdem koordiniert er ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die ihre Zeit in den Dienst des 
Hauses und der Kranken stellen. Darüber hinaus arbeitet 
das Johannes-Hospiz mit dem Ambulanten Hospiz-
dienst der Caritas zusammen.

Eine palliative Atemtherapeutin und eine Musiktherapeu-
tin bieten regelmäßige Besuche bzw. Behandlungen am 
Krankenbett an. 

Für die sakramentale Seelsorge und den täglichen 
Krankenbesuch steht dem Haus ein Ordenspriester der 
Barmherzigen Brüder zur Verfügung. Selbst in Träger-
schaft eines katholischen Ordens steht das Haus Men-
schen aller Glaubensrichtungen offen.

www.barmherzige-johanneshospiz.de

Johannes-Hospiz der Barmherzigen Brüder
Notburgastraße 4c

80639 München
Telefon: 089/17 95 93-10
Telefax: 089/17 95 93-19

E-Mail: hospiz@barmherzige-muenchen.de
Internet: www.barmherzige-johanneshospiz.de

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das 
Johannes-Hospiz gut zu erreichen:

Trambahn-Linien 12, 16, 17
Stadtbusse 51, 151

Haltestelle: Romanplatz


